
 

 

 

 
 
 



  

 
 
 
 

Hochwohlgeborener Herr Oberster und Ritter, 
 

Hochgeschätzter Freund! 
 
 
 Ihrem Wunsche gemäß überschicke ich Ihnen beyliegend eine Abschrift des Ver-
gleichs- und Einlösungsinstrumentes. Ich habe das Original mit den Unter-schriften erhalten, 
erwarte jetzt das Einwilligungsinstrument Ihrer Frau Gemahlin, um, wie sich die Fristen der 
Creditcassen Verwaltung versäumten, zuerst daselbst die erforderliche Sollicitation (Gesuch) 
zu bewerkstelligen. Nach dem Termin wird die Anzeige des Vergleichs bey der Verzinsung 
geschehn. 
 
 Nach Empfang des Gutes wird der Herr von Maydell wahrscheinlich von Ihnen eine 
Quittung erbitten. Diese ertheilen Sie ja nicht eher, bis Sie wirklich alles gehörig und anstän-
dig empfangen haben. Er mag hierauf etwas warten. ---- 
 
 Mit wahrer Hochachtung habe ich die Ehre zu seyn 
 

Euer Hochwohlgeboren 
ergebenster Diener 

 
R. Wetterstrand  

Reval, d. 27. März 1820 


